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Der Weltkrieg .

Der deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 2S^ März . (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Lebhafter Gcschützkampf zwischen L e n s und Arras ,

der auch nachts anhielt .
In einem gestern vor Tagesanbruch sich entspinnenden

Gefecht bei Croisilles und Ecoust -St . Mein (nordöst-
lich von Bapaume ) verloren die Engländer außer zahlreichen
Toten durch Borstoß unserer Sicherungen

1 Offizier und 54 Mann als Gafangene.
In der Champagne schlugen mehrere im Laufe des

Tages unternommene Angriffe der Franzose » zur
Wiederqetvinnnng der ihnen entrissenen Gräben verlustreich'
fehl .

Auf dem linken Maasufer vereitelte gestern unser
Abwehrfeuer sich gegen die Höhe 304 vorbereitende französische
Horstosze, heute morgen scheiterte ein aus breiter Front vor-
brechender Angriff im Feuer an einer Stelle durch Gegenstoß.

Oeftlich von Verdnn schössen unsere Flieger zwei
Fesselballons ab ; in L u f t k ä m p f e n und durch A b-
w e h r f e u r r sind vier Flugzeuge der Gegner zum Ab¬
sturz gebracht worden.

*

vom östlichen Kriegsschauplatz.
Im wesentlichen Ruhe .

Mazedonische Krönt
Die Lage ist unverändert .

Der Erste Generalquartiermeister :
Ludendorfs .

Hie englischen Verluste .
WTB . Rotterdam » 29 . März . Die Verlustliste in der

..Times " am 82 . März enthält die Namen von 55 Offizieren und
lBSO Mann .

(litte nette französische Kriegsanleihe in Amerika .
WTB . Rewvvrk, 39. März . I P . Morgan u . Cie . teilt

mit . daß eine n e u e f ra n z ö f i s ch e A n l ei h e von 100 M i y
l jonen Dollars znm Abschluß gebracht worden ist . Sie
wird die Form von zweijährigen Noten zu einem Zinssatz von

Prozent haben .

Ergebnisse des U Bootkrieges .
368 Schiffe in einem Monat versenkt .

MTB . Berlin , 29. März . (Amtlich.) Im Monat
Februar sind die am 17 . bekannt kegebenen insgesamt ÜL8
Schiffe mit 781500 Bruttoregistertonnen durch kriegerische
Maßnahmen der Mittelmächte vernichtet worden.

Davon waren 292 feindlicher Flagge uud zwar 158
englisch, 44 französisch , 28 italienisch, 8 russisch, 4 belgisch» zwei
portugiesisch , 1 japanisch . Bei 33 Schiffen konnte Namen und
Nationalität nicht festgestellt werden. Mindestens 20 davon
müssen als englischer Nationalität angenommen werden, so
daß der englische Verlust an Schiffsraum im
Februar auf rund 500000 Tonnen geschätzt werden
kann.

Von den 76 neutralen Schiffe« waren 38 norwegisch ,
14 niederländisch, 8 griechisch, 7 schwedisch , 5 spanisch, 3 ameri¬
kanisch und 1 peruanisch.

Bon dem gesamten im Februar versenkten Handelsschiffs-
räum von 187 500 B. R . T . konnte » die L a d u n g e u bei
475 000 B . R. T . nicht festgestellt werden. Die verbleibenden
Mi500 B . R . T . enthielten u . a . folgende Ladungen nach
Art nnd Menge : 49 000 Tonnen Kriegsmaterial , 91500 Tonnen
Kohle, 16 000 Ton « , » Oel nnd Petroleum , 1k 809 Tonne « Sal -
peter , 4800 Touwcu Eise «, 11300 Tonnen Erze, 550 Tonnen
Metall , 90 000 Tonnen Getreide, 14 800 Tonnen sonstige Lebens -
mittel , 8700 Tonnen Biehfntter , 36500 Kubikmeter Holz,
23100 Tonnen vcrschicdene Ladungen , darunter 1500 Ballen
Felle, außerdem an Stückgut etwa 15 V0V Tonnen Schwergut uud
70 000 Kubikmeter Maßgut , ferner 300 Pferde und 3 Millionen
Mark Gold.

*

Vernichtete englische Kriegsschiffe .
WTB . Berlin , 29 . März . (Nicht amtlich. ) Eines unserer

kürzlich zurückgekehrten U -Boote hat vor wenigen Wochen West -
lich von Jnner -Gabbard W r a ck t e i l e gesunden, di-e von einem
knrz vorher gesunkenen Schiffe stammten . Eine Boje trug den
Namen „M a n l h" ( „Manly ist ein im Jahre 1914 von Stapel
gelaufener Zerstörer von 1000 Tonnen ) .

WTB . Haag , 29. März . ( Nicht amtlich .) Das Äorrespou
denzbnreau erfährt von gnt unterrichteter Seite zu dem Reuter -
bericht vom 19. d. M . über das Sinken englischer Zer -
stör er in der Nacht vom 17 . znm 18 . März bei einem Gefecht
mit deutschen Seestreitkräften , daß es sich um die Zerstörer
„P a r a g o n" und „L e w e l l h n handele, von denen der erste
gesunken ist und der zweite schwer beschädigt wurde.

Staatssekretär von Capelle über den Erfolg
des U- BootkriegeS .

. Berlin , 29. März . (Nicht amtlich ) Im Hanptausschuh
veS Reichstages machte heute der Staatssekretär deS Reichs
marineamtes von Capelle vertrauliche Ausführungen über den
U - Bootskrieg , aus denen mit erfreulicher Deutlichkeit erhellt , dast
alle Erwartungen sich bisher in vollstem Umfang er
füllt haben . Das im kürzesten Monat trotz der ungünstigen Witte
rüng , trotz des Eisganges in unseren Flußmündungen , des anhalten
den Nebels nnd der langen Rächte erzielte Ergebnis von 7 81000
Tonnen im Februar eröffnet die beste» Aussichten für die Zukunft ,
um so mehr , da nicht nur die Z a h l der U-B o o t e an der Front in
stetem Wachsen begriffen sei, sondern auch die U-Boote selbst
immer leistungsfähiger würden . Alle in feindlichen und auch
in einem Teil der neutralen Blätter enthaltenen Angaben über die
Vernichtung von zahlreichen U-Booten feien erfunden . Dir
Berlufte hielten sich im Gegenteil an der unteren Grenze dessen, waS
die Marine von Anfang an in ihre Berechnung eingestellt hätte . Der
Frontzuwochs an U - Booten übertreffe in den Monaten Februar
und März bei weitem die Verluste . Für die Gesamtzahl der Bootr
käme die Zahl der verloren gegangenen U- Boote überhaupt nicht i «>
Betracht . Unsere Gegner machten allerdings die größte » Anstrengungen
der U- BootSgefahr Herr zu werden . Wenn diese mit Rede » im Par -
lament und Geschrei in den Zeitungen überwunden werden könnte ,
dann wären st« allerdings schon verschwunden. Er könne sich damit be
gnügen , den Redereien unserer Feinde die Tatsache gegenüber zu
stellen : Große Erfolge , sehr geringe Verluste ! Auch
der Monat März habe sich nach den bisherigen Meldungen sehr
gut an g e l a s se n , trotzdem jetzt bereits überall im Sperrgebiet ein
vielfacher Rückgang der Schiffahrt eingetreten sei und die N - Boote sehr
viel weniger Schiffe anträfen . Letzteres sei in der Hauptsache dem
Verhalten der Neutralen zuzuschreiben. Die Marine habe es sehr
begrüßt , daß die neutrale Schiffahrt das Sperrgebiet meide . Neutrale
Schiffe zu versenken, fei für unsere Streitkräfte schmerzlich, eine
harte aber unbedingte Notwendigkeit . Die Marine hoffe , daß ihre
eindringliche Warnung , das Sperrgebiet zu meiden , in immer steigen
dem Maße in den neutralen Schiffahrtskreisen Berftändnis uud Be
achtung finden werde . Unsere Feinde , vor allem England , versuchten
mit allen Mitteln , mit Zwang und Schikane , mit Fvrderunge » wnfc
Versprechungen , Verheimlichungen und Verschleierungen der Schiff »
Verluste , mit falschen Angaben über versenkte deutsche U -Boote die
Neutralen zu bewegen » weiter die Zufuhr nach England aufrecht j *
erhalten und ihre Haut für sie zum Markte zu tragen . Am 22 . Febr
habe der englische Marineminister Carfon im Parlament erklärt ,
niemals würde er sich dazu verstehen, Verluste »u verheimliche «
Wenige Tage spater aber habe er die Veröffentlichung eingestellt . De »
Grund liege für jeden , der sehen wolle , klar auf der Hand . W «'.
könnten uns auch hier damit begnügen , dem Gebaren unserer Feind ?
gegenüber die Tatsachen spreche » zu lassen. Die Neutralen hätte «
selbst zu entscheiden . Wir müßten und könnten künftig mit aller Ruh -
ihren weiteren Entschließungen entgegensehen . In der Marine se,
alle ? davon durchdrungen vom Flottenchef an, der mit seinen Streit
kräften hinter dcn U - Booten stünde nnd ihnen Bewegungsfreiheit uns

»lauft, Wissenschaft und Literatur .
P Deutsche Kunstausstellung Baden -Baden ^ 1917. Die

Eröffnung der diesjährigen Ausstellung fand am l7 . März statt ;
ihr ist eilte Sondemusstellung des Karlsruher Professors Hans
Ädclf Wühler angegliedert . Bisher sind folgende Bilder
oerkanft wollen : Oelgem .ilde : ' Bergmann , Julius „ Zur
Weide" , Henselnirmn. Albert „ Grablegung "

, Gosbert, .Hermann
Auf der Terrasse "

, Claudius , Wilhelm „Sonniger Pfarrgarten " ,
Äroiileyer , Helene „Rosen"

, Kapell , Paul „Bildnis der Frau
Dr . Bauer , Leo „Jntörieur "

, fordern , Karl „Tie Pflege -
jchwsster" , Bergmann , JulinS „Am Kreujchkanal" , Nißl , Rudolf
, WeibW <er Akt" , Kapell , Paul ..Verlassener Strnnd "

, Claudius ,
SBHIiübn

'
..Blumengarten "

. — Bronze : K-isinlen, EmÄ „ Die
Perle "

. — Holz : Bodewig -Pallenberg , Emmy . .Beschwörer " ,
Bodewijg -Pallenberg , Emmy „Bettler "

. — Zille , Heinrich
„2 Lichoyraphien"

. — Radierungen . Kuhn , Erich
. Sav -onarola "

, Sieck . Rudolf „Chiemsee" . — Litho -
graphien : Slevogt , Max „Penthesikea''

, Meid , Hans
„Mappe ans Baden - Baden "

, — Bizer . Emil „8 Zeichnungen" .
V Karl Hauptmann ilraufführung in Berlin . Aus Berlin

wird uns geschrieben : Da in letzter Zeit den Berliner Theater -
Direktoren im allgemeinen nnd an ihrer Spitze Max Reinhardt
im besonderen mehrfach der Vorwurf gemacht wurde , daß man
in der Reichshauptstadt nicht den Mut zur Uraufführung neuer
? der nicht genügend gewürdigter Bühnelrdichter fünde , ist die
Uraufführung des neuen Stückes von Karl Hauptmann an
sict» als eine dankenswerte Tat zu betrachten. Es wurde dadurch

daß man auch in Berlin den Willen hat , Nene? zu
bringen , dieses Neue selbst aber bereitete trotz mancher aner -
keimenÄvert« : Einzelheit keine ganz ungeteilte Freude . Die
Burleske -Tragöd « in vier Akten lind einem Zwischenspiel
. TobiaL Buirt schuh "

, die man A'vntag im Deutschen
Theater kennen lernte , rückt zwrr die dichterisch-ehrlichen
Vorzüge Karl Hauptmanns von neuem in helles Acht, läßt aber
wi^ e-s einen für die Bühnenforderunft ?» nnd to?« f '.emschen

Aufbau zu großen Wortreichtum und einen gewissen Hans zur
stellenweise nur äußerlichen Verbrämung alter und nicht «tuntc
origineller Motive erkennen. Tobias Buntschuh, der König der
Erfinder und Millionäre , das »rat Reichtum und Ordensaus -
^eichnungen überhäufte Erfindergenie , Mathematiker , Physiker,
Ingenieur usw . in einer Person und idealster Vollendung, ftchrtdas Schicksal des genialen und reichen Mannes vor . der wegc-n
dieser einen Auszeichnung, die Natur und Menschheit ihm der-
liehen , auf die übrigen Freuden des Lebens verzichten mußte .Sein Gegenspieler ist der ideale Freund Philipp Wendelborn,cm Mensch unter Menschen , dem alles zuflisgt , worauf der
berühmte Tobias Buntschuh Verzicht« : muß. Denn der große
Erfinder hat von der Schöpfung nicht umsonst seine unerhörte
Begabung erhalten , $r ist mit Häßlichkeit , Engbrüstigkeit und
errrmn Höcker 'gezeichnet . Er kann sich nur Scheinliebe und er-
heuchelte Zärtlichkeit kaufen, die wirklick? Li - be muß ihm fremd
Metden , Erneu burlesken Ton sucht Kar > .Hauptmann in dieseLmre der Tragödie zu bringen , indem er das Stück auch ins
Zir ^ lsmÄreu hinübers-pielen läßt . Tobias Buntschuh wirbt mit
(W ® und Diamanten um die schöne gefeierte Kunstreiterin
Lurfa , tritt aber dann selbst angeekelt zurück, als er in ihr nur
GelÄg-rer erkennt , und wird völlig in seine Einsamkeit gebannt ,da ein ehrliches und unverdorbenes Geschöpf. taS Schlangen-
madchen Radi an a all feiner Mackt unerreichbar bleibt . Die
geschickt vollzogene Ausarbeitung ins Groteske kann nicht ver-
decken , i*aß es sich ber dem Wesen dieses Stückes um eine teil -
weiic schon banal gewordene alte Wahrheit handelt : um das
Schlchol des Gemes , das für seine Mucht auf der einen Seite mit
Schwache , auf der anderen Seite büßen muß. um die wirklicheAnmut des mit gwld Gesegneten. Einzelne Augenblick » und
Stimmungen lown stärkere Wirkungen aus , lange Strecken aberwerden m -t Worten überbrückt. Siir diese Uraufführung waren
die besten Kräfte der Reinhardt -Bühnen aufgebob'n . Die grnrnAufführung steht uud fällt mit Mar Pallenbe r g , der in der
Nolle des Bi ' ntschu-H zum erstenmal eine rein tragische Fmu '
verkörperte irnd durch sein außerordentliches Können zumErlebnis des Abends wurde . Auch die Kunftreiwrin der Maria
Fein , das Schlangenmädchen Sta&Uroa der stark bakabten

erfreulich natürlichen Gertrud Welcker , der warmherzige
Wendelbcrn Eduard von W i n t e r st e i n s und die Clown »
von Einil I a n n i n g s und Artur Bergen »varen starke
Leistungen . Ein gesondertes Lob verdient noch Max G ü l ^
st o rff , der als Vater Buntschuh eine rührend menschliche
Gestallt schuf. Die Spielleitung ! Dr . Heines hiolt alle dies '
Kräfte geschickt in einem fein gezimmerten Rahmen zusammen
Die Begeisterung der Karl Hauptmann -Berehrer tief de »
Dichter mehr als KvanKiK Mal an die Rampe und bewirkte
einen großen äußeren Erfolg , dessen Dauerhaftigkeit jedeck ?
abAUwarten vleidt .

Bunte Chronik»
• Opferst»» im Kriege. In der „Frankfurter Zeitung " lese »

wir folgende Zuschrift eines Arztes , die an einen Ärtikel
„Fastenpredigt " von Prof . Dr . Georg Gimmel anknüpft . C »
heißt da : Es fei hier nur auf einen Punkt hingewiesen, über der:
gewiß alle Aerzte einer Meinung fein werden : eis betrifft di .'
Kranken und Kränklichen während des Krieges . „Mehr
Opfersinnl Mehr Gemeingefühl ! " inöcbte inan auch diesen die:
fach zurufen . Ein jeder Mensch weiß dock , daß unsere Leben ;
mittel zwar hinreichend, aber knapp sind . Alle persönlichen Nal, -
rungswünfcke . alle Liebhabereien müssen jetzt unbedingt zurück-
treten . Für diese Forderung haben aber die wenigsten Menschea
ein Verständnis . Wir Aerzte werden täglich überlaufen mir
Bitten aller Art . Em jeder meint , ihm gerade müsse doch Milch-
zulag ? vororimct werdeir er könne kein Kriegsbrot essen und bade
Anrecht airf Weißes Mehl u . f . f. Jedes Unbehagen, jede , auch
di unbedeutendste Krankheit erscheint diesen eaoistisch'n
Schädlingen wichtig genug, um sich eine Sonderbar ! ' imch im
erbitten . Wehe denr Arzt , der da zu steuern versim . - n ullte?
dazu hat man doch keinen Hausarzt , daß er einen in der Suinde
der Not im Mich laßt ! Hat doch der Dr . X . dein Herrn Mater, ,
der so viel weniger krank ist (natürlich, der andere ist inmrer
weniger bedürftig als wir selbst) , Milch , Graupen und wer weiß
waS noch verordnet ! So geht es tagiäqlich Der Arzt , de»
5£* eH»en ? müde rrif>t den Widerstand auf und TcCrtfTt 'Tfadtetl



§»#kcbn >ii ;gtinrg| -. rt',tnt sicher l», i»t* jum jüngsten Eintrafen und
daß die «ternammenen A«w«b« n a«ch bi » zum sie, -

, k ich e ii End » durchgeführt » Rrden.

Die Stimmung in der Schvtij.
Gestern abend sprach im großen Rathaus,aale Herr

Professor Dr . Kraemer aus Hodenheim in fesselnden », über »
zeugendem Bortrage über iie Stimmungen tn de r
Schweiz während des Weltkrieges . Die Vorzug -
lichen Ausfjihrunqen des Mivandten Redners hätten es verdien?,
ö«ch der Besuch ein stärkerer gewesen tväre . Denn gerade nns
Verden er hat das Verhalten der schweizer , namentlich der
Deutschschweizer , in mancher Beziehung oft Schmerz und Ent¬
täuschung bereitet , weil wir es nicht verstehen konnte», daß itch
vielenovtb in der deutschredenden Schweiz die Sympathien nicht
noch unserer Seite neigten , sondern — namentlich in der ersten
Zeit des Krieges — nMr nach der Seite unserer Feinde . Noch
sind uns die harte AbM des Dichters Spitteicr . und die
Protestkundgebung des Malers Hodler in schmerzlicher Er -
inuerung , wie uns auch die wiederholte! , feindseligen Kund-

geHungen deutschsckMxizerischer Zeitungen , voran die „Neue
Züricher Zeitung "

, Staunen und Entrüstung ver-
insackten, weil wir nicht begreifen konnten, daß bei den vielen
Beziehungen und Uebereinstimmungeir in kulturvoller Hinsicht
in der Ostschwciz ein so geringes Verständnis für die Lage
Teutschlands und die Ideale , für die wir in « ntigem Kampfe
stehen , vorhanden zu sein schien.

Redner legte null die psychologischen Ursachen dieser Er -
scheinung klar und kam zum Schkusse, daß Mißverständnisse ver-
schik'Keuster Art diesen Zustand bedingten , deren Entstehung MM
großen Teil in dem Verhalten der eingewanderten ! Reichs «
d« titschen selbst zu suchen seien . Herr KrZemer ist Reichsdeutscher ^
olwohl er in der Schweiz geboren und erzogen ist und 36 Jahre
lang daselbst lebte, zuletzt alis Prosesser an der Universität in
Bern . Er kennt somit das Schweizer Volk nach seiner ganzen
Psyche und Denkart . Die anfänglich bestehende scharf« Stellung «
nähme gegen Deutschland ist aus dem Gefühl der Anigst und
B< scrgnis um die eigene Existenz ihres Landzs ertvxhfvn , ver»
nrsacht durch unser Vorgehen gegen Belgien , dessen Schicksal
ai>:ch der Schweis hätte drohen können, wenn wir uns den Durch-
marsch nach Frankreich durch die Schweiz erzwungen hätten . Daß
i>kf « Besorgnis grundlos war , hat man dcsselbst bald eingesehen
und herrte hat eine ruhigere Beurteilung der Lage Platz gegriffen
und einen völligen Stimmungsumschmtmg bewirkt . Die Mei >
nnng der deutschiDveizenschen Bevölkerung geht heute dahin ,
daß Deutschland im Rechte sei und daß ihm der Sieg gebühre.
Eine Reihe hervorragender Geister ist in Wort und Schritt für
uns eingetreten : Ernst Zah .n , Alfred Hiuggenberger ,
Pfarrer Völliger u . a . m. Die Grüide des Mißtrauens der
deutschen Schweiz gegen Deutschlaiid liegen aber in der flüssige »
reu Art des Deutschen im GeschäftsgebaHven und in der Sprach-
lveise , die eine gewisse Ueberl-genhcit bekunde. Da -
zu komme die zahlreiche Einwanderung auS dem
Reich, die Viwch ihre Konkurrenz iden Schwerer bedrohe.
In Zü>r>ich z . B . beträgt das reichsderitsche Element ein Drittel
der Bevölkerung, die in der Geschäfts - und Arbeiterwelt ein
starker Faktor seien , diirch die sich der Schweizer zurückgrdrängt
süchle. Unr diese Stimnriing verstehen zu können, solle -nan sich
nur vorstellen , daß in Karlsruhe beispielsweise ein Drittel aus
Ausländer » bestehe, die mit Tatkraft und Umsicht sich im
Geschäftsleben betätigen und eine schwere Konkurrenz für den
Ginheimischen bedeuten. Nicht zu übersehen sei , daß viele aus
Deutschland stammende Einwanderer aus rein persönlichen
Gr ünden nicht genug über die deutschen Verhältnisse , zu schimpfen
Wußten , und daß das Gerede vom deutschen Militarismus nicht
Metzt durch eine gewisse deutsche Presse und durch gewissenlose
WMlatter hervorgernfen und bestärkt wurde , so daß der auf
seine Freiheit und die staatlichen Einrichtungen so stolze
Schweitzer wirklich glauben »iußte, daß der Reichsderitsche unter
schwerem Drucke stelle, und daß wirklich die Freiheit der Völker
dAi'.ch den deutschen Militarismus bedroht fei. Das wahre
Wefen des Deutschtums ist eben auch den Deutschschweizern
fremd Geblieben . H?er nüiffe nach dem Kriege unbedingt eine
Aenderung erfolgen, um in Zukunft derartige Mßverständniss «
und falsche Urteile zu verhüten .

Höchst bekehrend- waren die Ausführungen des Redners
über die Denkart der Westschwei z e r . die durch Sprache und
Kultur feuft im französischen und romanischen Wesen verankert
se:nt und für deutsche Art und Kultur keinerlei Verständnis
verbeten . Ihre einfentige , jeöer Neutralität baren Gefinnuiig
sei durch eine sehr geschickte Propaganda vor iind während des
Kr >«ges , nicht zuletzt durch die holde Pariser Weiblichkeit wirk-
sanl untevstiitzt , erzeugt worden und sei auch wenig Hoffnung
vorhanden , hier ^ inen Stimmungsumschwung in absehbarer Zett
KU erzielen. Die leichtere ArrffassriNvi vom Leben in den Köpfen
der Nomonen wird dem starken Arbeitsdrang des Deutschen , der
im kategvnsch ->n Imperativ Kants seinen Ausdruck erhielt , stets
verständnislos und ablehnend gegenüber stehen . In einem aber
sei der Westschivciizer mit dem Ostschweizer einig : in der starken
Betmung des schweizerischen Staatsgedankens , für den er ebenso
nachdrücklich eintrete wie jener . —

Die Ausführungen des glänzenden Redners , die einer
gerechten Beurteilung » der schweizerischen Empfindungen das
Wort redeter>. niachten tieseil Eindruck auf alle Anwesendelt.
Mm fühlte die Wahrheit der Worte aus den, Munde eines
überzeugten Deantscheu, de,' bestrebt ist , Mißverständnisse zu be¬
seitigen und der Versöhnung das Wort zu reden . Reichster
Bi^föff lohnte ihn . 4h .

vergebt nicht Kriegsanleihe zu zeichne « ! |

sein Zeugnis ab in der Hoffnung , dv-ß die „Kommission" es
fch-. n richtig bewerten wird . Zum Glück treiben nicht alle
Kranken dieses egoistische Spiel (die Frankfurter nehme ich als
..die Anwesenden" natürlich von vornherein aus ) , aber aus allen
Gauen Deutschlands vernehmen, wir von unfern Kollegen die-
selben Klagen . Da muß einmal ganz offen ausgesprochen wer-
den . daß es -die verdammte Pflicht und Schuldigkeit eines jeden
Deutschen ist. sein eigen Ick) zurückzustellen im Dienste des
Ganzen . Wenn tausende kerngesunder Männer den Granaten
ihre Leiber preisgeben , sich verwunden , verstümmln , töten
lassen, dann darf ein Magenkranker auch einmal einige Schmerzen,
ein Diabetiker einige Prozent Zucker mehr riskieren ! Der Krieg
verlangt Opfer an Gesundheit und Leben nicht nur vom Sol -
baten , 'andern auch vom Zivilisten , nicht nur von der Waffen -
sahigen Mannschaft, sondern auch von den Alten . Was wir ohne
Einschränkung pflegen müssen , das ist die schwangere und stillende
Krau , das ,st das heranwachsende Geschlecht, Heilung allen Heil-
daren und späterhin Arbeitsfähigen ! Diese Menschen braucht
dac Vaterland heute und in der Zukunft . Alle chronischen
Kranken, die riechen , Greise aber sollen und müssen sich jetzt be-
scheiden. Man wird sie gewitz nicht verkümmern lassen , so schlimm
wird es nie bei uns mit der Nahrung stehen , aber sie müssen
t-A in die zweite Lmie treten und im Interesse des Ganzen das
KP' « ihres eigenen Wohlergehens bringen . Wer Ausnahmen
für sich verlangt ohne die allerdringendste ärztliche Indikation ,m ein Egoist und nicht minder ein Schädling, wie der Hamster ,»er sich auf Kosten änderet Keller und Bauch anfüllt

Das Dilemma der Gegner «» ser
Weftfraat.

Der Rückzug der deutschen Truppen zwischen Arras und
Soiffons , der in der Nacht vom Iß . auf den 17 . Marz eingeleitet
wurde , ist noch keineswegs vollendet, schreibt Stegemann im
«Bund " : Man hat drei Zonen zu unterscheiden. Die erste Zone
ist io£ aufgegebene Grabensystem, das von Arras über G o r>
m t c 0 u r t , P 6 ronne , Chaulnes , Roye , N oyon nach
Sojssons lief . Die zweite Zone legt sich dahinter nnd um-
faßt einen Getändestreifen von 10 bis 15 Kilometern , der offen¬
bar zur Sammlung der unglücklichen Bewohner des ganzen auf-
gegebenen Bodens dient. Die dritte Zone ist das eigentliche
Vorgelände der neuen deutschen Hauptstellung und von den
englisch-französischeir Armeen vielleicht jetzt noch nicht einmal er¬
reicht . Durch die zweite Zone arbeiten sich die englischen und
französischen Lortruppen erst durch auf die Transverfale C a m-
b r a i-S t . Ouenti n -L a Före -Laon und geraten in große
Schwierigkeiten.

Je weiter sie vorrü-cken , desto urehr werden sich diese
Schwierigkeiten häufen und desto iveiter entfernen sich Eng-
länder nnd Franzosen von ihrer Grundstellung , wo ihre schwere
Artillerie , ihre Arsenale, ihr Troß und alles , was eine Armee de-
darf , auf Kopfgeleifeir und in Zement und Stapeln aufgebaut
ist . So erscheint diese Verfolgimg heute schon in ein unleidliches
Dilemma gepreßt. Man darf den Gegner nicht außer Sicht
und Berührung verlieren , muh also möglichst rasch nnd in mög -
lichst starker Miederimg folgen, darf sich aber auch nicht zu weit
von den Lebensquellen der Armee entfernen und muß die Ver¬
bindung unt der Grundstellung , so gut es geht , zu bewahren
suchen . „ Kriegführung ist im wesentlichen eine Berechnung von
Wahrscheinlichkeiten." Die nächste Zukunft wird zeigen, ob die
Verfolger dieses von Bonaparte geprägte Wort beherzigt haben
und die Wahrscheinlichkeiten der strategischen Forderungen zu
berechnen wissen . Bis jetzt folgen die Engländer langsamer als
die Franzosen , denen die VerfÄgung allerdings leichter fiel, « da
sie im Räume R oye -L assi g ny kein so zerwüWte-s Kampf-
gelände zu durchschreiten hatten mrd ihre bereitgestellten Offensiv¬
truppen statt zur Eroberungsoffensive vorläufig sofort zur
„Verfolgung " ansetzen konnten. Diese ist an einer Stelle über
den Crozatkanal dicht an La Fsre herangekommen. Die Frail -
Kosen haben alfc, von der Nase von DreSlineourt , wo die alte
deutsche Stellung am weitesten über Noyon hinaus nach Paris
zeigte, bis Tergnier etwa 32 Kilometer hinter sich gebracht, die
Engländer sind an der tiefsten Stelle von Bapamne 22 Kilo-
meter in östlicher Richtung auf Bertincourt vorgerückt . Man
kann annehmen-, daß sich beide Teile mitten der Vorgeschriebeneil
zweiten Zone befinden und diese noch nicht überwunden haben,
sondern jetzt erst in das S ch-w emmgebiet der großen
Kanäle kommen. Die dritte Zone, das eigentliche Vorgelände
der neuen deutschen Hailptstellungen , haben die englisch -französi¬
schen Armeen vielleicht jetzt noch nicht einmal erreicht . Wo sich
dieser Teil der Siegfriedstellung befindet, werden die nächsten
Tage lehren . Wozu er diente ob zur starren Verteidigung , zur
aktiven Defensive oder als Ausfallsstellung wird ebenfalls abzu-
warten bleiben. Die kleinen Gefechte , die bis jetzt stattfinden
und auf beiden Seiten noch wm ^ oder nichts von Artillerie
spüren lassen , dürfen nicht überschätzt werden . Jeder Erfolg des
nachdrängenden Gegners kann sich morgen als eine Ver -
st r i ck u n g herausstellen .

Tie Folge » des deutschen RiickzngeS.
0 Berli « , 28 . März . Ter Korrespondent des „Daily Tele-

graph " meldet seinem Blatte aus Frankreich, daß die militärische
Wiederinstandsetzung des von den Deutschen geräumten
französischen Geländes den Alliierten miudeistens
2 Milliarden Schilling Kosten auferlege .

Die Amerikaner an der Westfront .
0 Berlin , 28 . März . Anläßlich des Todes des amerikani -

schen Fliegers Mac Connel an der englischen Westfront be-
richtet „Progrös de Lyon "

: Bisher wurde die wahre Ziffer
der amerikanischen Freiwilligen an der West -
front absichtlich verheimlicht . Die Bevölkerung
könne aber selbst ihre Schlüsse ziehen , da eine kanadische Statistik
bekannt sei . nach der 2000 Angehörige der Ver einigten
Staaten bisher an der englischen Westfront ge -
f a l l e n s i n d.

Die Ütanlitin in üuflnnii.
Wachsende Verwirrung im Lande.

() Stockholm, 28. März . In der letzten Zeit mehren sich die
Nachrichten, die erkennen lassen, daß die Verwirrung in
Rußland zunimmt . Der Korrespondent des „Svenska
Dagbladet " in Haparanda erfährt von einem aus Petersburg
heimkehrenden Schweden, daß es noch viel zu früh fei , irgend
weiche Schlüsse über die Durchführung der Staarsuniwälzung
zu ziehen . Die Erörterungen zwischen den Arbeitern und
der p r o v i s o r i f ch e n Regierung feien sehr wichtig . In
mehreren Fabriken sei es sehr schwierig gewesen , die Arbeiter
zur Wiederaufnahme der Arbeit zu bringen , da sie hierfür Be-
dingungen gestellt hätten , die die Regierung nicht ohne weiteres
gilt heißen tonnte . Viele Umstände ließen neue U n r u h e n
erwarten . So hätten die Arbeiter durchgesetzt , daß sie
Waffen tragen dürften . In den Petersburger Fabriken
träsen große Mengen von Gewehren , Revolvern und Munition
ein , doch seien die Soldaten der nerren Regierung treu und
bildeten die Mehrheit iin Rate der Soldaten und Arbeiter . —
Von -emem amerikanischer! Reisenden erfährt „Aftonbladst "

, die
Lebensmittel in Petersburg seien noch humer fehr
knavp . Außerdem könne man sich nicht denken , wie es auch
mit dem besten Willen gelingen werde, den Eisenbahnverkehr
wieder in Gang zu bringen , um die Städte ausreichend zu ver-
sorgen .

Das Heer, dir Bauernschaft und die Familie Romanow.
WTB . Amsterdam. 29 . März . (Nicht amtlich.) Das „All-

gemeen Handelsbaid " ineldet aus Petersburg , daß die
Kommission zur Resornlieruitg der Armee sich
auf solgende drei Punkte als . Grundlage für die Reform ge-
einigt hat :

1 . Abschaffung des Rechtes de? Anciennität aus Er »
iiennungen beim Oberkomm-Uido Und beim Generalstab ,

2 . freie Wahl der Subalternoffiziere durch
ihre unmittelbaren Vorgesetzten .

Z. persönliche Verantwortlichkeit der Vor -
gesetzten für die von ihnen gewählten Subalternen .

Abordnungen von Soldaten und Offizieren kommen täglich
von den Fronten , um der Krieqskonnmifsion der Duma zu er-
klären, daß es der feste Wille ihrer Truppenabteilungen fei , den
Krieg bis zum entscheidenden Sieg • fortzusetzen . Englische
£ sfiziere haben die Garnison von Zarskoje Solo und die
Kavalleriefchule Nikolaus besucht und ihre Auffassungen über die
Relormierung der russischen Armee nach dem Muster der
inneren Organisation der englischen Armee mitgeteilt . F r a n-
zösi sche und italienische Offiziere haben in dev
selben Absicht verschiedene Regimenter besucht.

Der- Präsident der T u m a hat die Grundbesitzer
und Bauern in einem Aufruf aufgefordert , alles verfügba «
Land zu bestellen , damit der Bedars der Armeen und des Landes
gedeckt werden kann . Die Mitglieder der f r ü h e r r e g i e t e u*
den Ham ilien haben an die provfiorifche Regierung Briefs
geschrieben , in denen sie sich mit der Akte, in der Graßfürst
Michael Äilexandrowitich seinen Thronrechten entfagt und den
Wunsch ausgesprochen hat, dem Baterlande dienen zu dürfen ,
einverstanden erklären und gleichzeitig mitteilen , daß sie sich oen
Auffassungen der provisorischen Regierung
fügen würden .

Eine Petersburger Revolutionoarmee .
l) Petersburg , 28. März . (Reuter .) Aus den Peters -

b u r g e r Regimentern , die bei der Revolution eine
Rolle gefpielt haben , wird eine Armee z u s a m m e n g e-
stellt werden , die dauernd in Petersburg in Garnison bleiben
wird. Auf dein Mavsfelde in der Nähe der britifchen Botschaft
wird ein Denkmal für die Opfer der Revolution , die an dieser
Stelle begraben werden sollen , errichtet werden . Großfürst
Nikolai , der sich im Hauptquartier befindet, wird demnach^
nach L i v a d i gehen. In der Versammlung der Delegierten de ,
Ossiziere und Mannschaften der Garnison Petersburg und der
Ostseeflotte, die in der Dunia abgxhcÄten wurde , wurde eine
Entschließmig angenonien , in der gefordert wird , daß zwischen
deii Ossizieren und Mannschaften brüderliche Eintracht herrsch«.
Es wird eine in diesem Sinne gehaltene Adresse an die ver-
fchiedenen Fronten abgesandt werden .

Anilllhme des Uot-Ailts Ilild dkl
Krikgsßkilki » durch den Rtichstiz.

* Berlin , 29 . März .
Am Bundesratstisch H e l f s e r i ch Rödern , Havenstei n

Präsident Tr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 11 . 18 Uhr
Aus der Tag ^ ordnun,; jtcht zunächst

die erste Lesung des Notetats .
Älöy. Bernstein (Soz .A .G . >: Wie den Hauptetat , \o

lebnen wir auch den Notetat ab . Wir wollen dadurch die
Ablehnung der Kviszspolitik der Regierung zum Ausdruck
bringen und glauben durch unsere Haltung dem Volk den bestell
Dienst zu erweisen, indem wir den Geist des Militarismus un-
versöhnlich bekämpfen.

Ohne weitere Ausfp räche ivird die erste Lesung
bee n di g t .

In zweiter und alsdann auch in dritter L e f u n a
wird sodann der Notetat endgültig ange -
nommen .

Dagegen stimmen die beiden sozialdemokratischen
Fraktionen .
Es folgt die dritte Beratung der Steuervorlage , beginnend mU

dem Zuschlag der K̂riegsstrurrn .
Abg. Keil (So -z.) : Dieser Steuer stimmen wir zu , eibenfo

de* Borlage zur Sicherung der Kriegssteuer , nicht aber der Ver-
kchrs - und Kohlen-steuer . Lsder sind unsere im Volksinteress«
liegende Abänderungsanträge in zweiter Lesung abgelehnt
worden . Wir werden sie auch in dritter Lewing iiochmals durchs
zvbringsn suchen.

Präsident Dr . Kämpf teilt mit . dah zur Verkehrssteuer ein
Korrrprsmißantrag vorliege , der den Güterverkehr auf Str «ßew
bahnen freilassen will , sofern die Straßenbahnen an die Stelle
der Speditionsunternehmunqsn tritt .

Wg . Henke (So» A .- G. ) : Dieser Resolution können wir
zustimmen, nicht aber der Verkehrs- und Kohlensteuer. Diese
sind ein Verbrechen am Volk. (D .'r Redner wird zur Ordming
gerufen .)

Der Zuschlag zur Kriegssteuer iind die Sicherung ' der
Kriogssteuer werden einstimmig a n g e n o m in e n .

Es folgt der Entwurf bete Best -nernng des Personen -
und Güterverkehrs .

HittHU liegt ein Antrag vor , den Antrag Mumm auf Frei «
loffunq der F ĉhrkarten bis Z5 H wieder zu streichen .

Abg . M ü l l e r -Reichenbach (Soz . ) : lieber diesen Antrag
muß namentlich abgestimmt werden . Der Antrag Mumm enthält
eine so wesentliche Verbesserung, die nicht wieder beseitigt
werden solle.

Abg. Henke (Soz . A.-G . ) : Wir wünschen , daß die Grenze
der Fnei'lasftvng aus 60 L erhöht wird , werden aber zunächst für
den Antrag Munin stimmen.

In der namentlichen Abstimmung stimmen 142 Abgeordnete
für die Aufrechterhalwna des jetzigen Beschlusses , 159 dagegen
17 enthalten sich der Abstimmung .

Der Antrag Mumnr ist somit wieder gestrichen .
Die Verkehrssteuer wird angenommen , ebenso

die Resolution betr . den Güterverkehr auf Straßenbahnen .

Es folgt die Kohlenftener.

Hierzu liegt ein soPaldeniokratische? Antrag vor auf R ü ck
Vergütung der Steuer auf die ^ „ Gemeindet
gelieferten Kohlen .

Für ddefen Antrag stimmen 136 Abgeardnei ?, dagegeen 181
5 enthalten fiel» der Abstimmung.

Der Antrag ist sonnt abgelehnt .
Abg . Wald st ein (F .B.) erklärt , daß infolge der Klag«,

stellung des Präsidenten bei einer Anzahl von Abgeordnete»
Frrti '.mer unterlaufen feien und daher falsch abgesttmmt
worden wäre .

Die Kohlensteuer w,rd angenommen .
In der Gesamturbstimmunq ioird das ganze Steuengese?

gegen die Stimmen der Sozialdemokraten nud Polen angv
nommen .

Es folat die 2. Berawng des Etats der Reichskanzlei, des
Reichskanzlers nnd des Auswärtigen Amtes.

Hierzu beantragen die Sozialdemokraten Einfetzung eines
AuMhufses Air Vorbereitung von Reformen

^
zur politisckM

Neiwrdnung im de-utschen Reiche.
Die so^ialdeniekratische Arbeitsgemeinschaft beantragt Vor-

legiing eines Gesetzes auf Einholung der Zustimmung ^
des

Reichstages beiin Abschluß von Bündnissen, sowie bei Kriegs -
evklärungen nni/ Friedensverträgen . Me fordert ferner
schleunigen Abschluß eines Friedens ohne Annevronen. Aenderung
des Wahlrecht? unter Schaffung von Verhältniswahlen . Herab¬
setzung des Wahlalters . Franenstimmvecht, Sonntagswahlen .

Weiter beantragt die sozialdemokratische Arbeitsgenieinschast
Aenderung des ernzelstaatlichen Wahlrechts . Aufhebung aü -r
Amsncchrnegesetze und Sicherstellung , des Vereins rechts .

Die Nationalliberalen ^
beantragen Einsetzung

eines 28gliiedrigen Verfassungsausschirsses.
Abg . Dr . Spahn (Zentr .) : Das H e r r e n h a u s hat sich

letzthin d?s öfteren mit unseren Angelegenheiten beschäftigt und
die Weiteritagung der Reichstagsausschüss: beanstandet und im «
txnreworfen , wir mischten uns in die Exekutive ein . Nrcht ; \J _
unrichtiger als dies . Zu Beginn des Krieges haben ivtr



au1 BÖ« gefetzaebrrtsche Mitwirkung im vaterländischen
v^rzjichjrt mti alles . b<prt Bundesrat überlassen . • Wir Ijajen . uns
fcwmf bemiiigt , von den Ausnahmen Kenntnis nehmen .
Dlibei ist 5ie Weitert ^ zung unserer Ausschjisse utterläUich . Tas
Herrenhaus miige ■ bot seiner eigenen Türe
? ehren und uns in Ruhe lassen . (LevhafkS Bmvo .)
Ter Reichskanzler hatte im Abgeordnetenhaus gesagt, er umnschte
eine Politik d>>r Stärke nach Außen wie nach Jnnm . Auch wir
wollen ein starkes junges Volk aus dem Krichte herausbringen .
Zu begrüben ist . daß nach der gestrigen Rede des Herrn von
Bixitenbach die Ausnahmegesetze geqen die 5dohlen beseitigt
werden würden . Bei unseren Fainden sehen tcir , bafe die meisten
Länder ihre Selbständigkeit verloren haben . Auch in Italien
»chemt sich die Revolution anzubahnen . Die Teesperre
ni u ß aufrecht erhalten d l e b e n , auch wenn Amerika
sich zum Kriege entschließen sollte . Tann werden unjere Trup ;
i ' ii zu Wasse'r und zu Lande auch mit ihm fertig werden.
( Bravo .) Tie Wirksamkeit unserer U -Boots ist auch für England
euOlkindlicher als man an -zenommen hat . Die Tragwe .te der
, » s s i s ch e n Vorgänge ist noch nicht -

>u übersehen. Jeden -
salos aber nrüssen wir uns jeder Eimnischuitg in innere Ver-
Ivltnisse anderer Staaten enthalten . T^rs Bündnis mit Oester»
r^ ch-Unigarns ist für uns eine Lebensontwendigkeit. Gesognet,
wer den Lelzweig des Friedens zuerst aufhebt. Wir haben diese
Boraußsetznng erfüllt .

(Die Schung dauert fort .)
4

Die Ausweisungen aus (Mch -Lothriugci! .
) l Berlin , 28 . Märzz . T«m Reichstag ist folgender Antrag de«

S «OM >ffes fiue den RnchShauShaN zu^ gcnr^zn : 1 . Der Reichstag
wolle beschließen . fÄgonde Erttärung dem Herrin RenWkcmgVer KU
iübermitteln : Ä«ch der AuPaffung d-H Reichstag , wÄche mit der von
de », KrieHsmi-irister im HcmShallSauSfchu ^ abgegebenen Erklärung
übereinstimmt Men die in Elsatz -Lothringe n gegen deutsche
C>!<«ttSairgehorige aus GrEnden , die in der P e r s o n des Betroffenen
fliegen, erfofigien nicht Ieiigfich vorübergehenden AuStveisungen, evenso
die Bcrsa^ung der Rückkehr nach Elftch-Lothriugen in solchem, Fällen
unier die AufentHaNsbeschr«n?ung , für welche der in dem ReichSMsetz
vom 4 . Dezember ISIS geregelte Rechtsschutz gilt ; 2 . folgende Peti -
tioiien : s ) des PolizeitommMr » a . D . Stephany in Rottenbuvg
a . N. (Württemberg ) betreffend Beschtverde wegen der über ihn ver-
hängten Schutzhaft, d) des PfarrerK E t i e n n e in Larr >imgeii doi
Metz, zuWeit in Fulda, und Genoffen betreffend Aufhebung der MjaieTi
«niferlegten Aufenth>a7tSbeschr«nkung und Genehmigung der Rürttehr
nmh Elfo^ -Lothringeirr dein Herrn ReichSkariKler zur Trwägung z-u
Äbermitteln .

Aus dem GroWerzogtum .
Karlsruhe , 2g. März . Die Grokherzogliche Miititärwitwen -

lasse verfüpte Ende 191« über ein Vermögen von 1804 859 M , gegen
Ende 1915 1 897 527 M. Das Vermögen hat somit um rund 93400 Jl
abgenommen .* Heidelberg, 29 . März . Wie die „Hdb . Ztg." erfährt , hat der
ordentliche Professor kür deutsche RechtSgefchichte , deutsches Privcrwecht
uiib Handelsrecht an der ltnwerfität Halle Dr . Hans Fehr ei-nen Ru -f
nach Heidelberg als Nachfviger des verstmckenen Geh. Rats R.
Gchroeder erhatten . Prof . Fehr ist 1874 zu St . Gallen (Schweiz) ge-
boren . Im Jahre 1899 erwarb er in Bern den Doktorgrad , war dann
als Attache bei der schweizerisichen Gesandtschaft in Paris tätig und
setzte slpäter seine juristischen Studien in Leipzig fort wo er nomentPich
im historischen Seminar von Prof . Seelingec arbeitete . Auf Grund
einer HadilZtationSschrist: „Die (Entstehung der Landeshoheit im Breis -
gau " evlangte er Ziovember 1904 in der Leipziger Juristensakultät die
venia legendi für deutsche Rechtsgeschichte und deutsches Privatrecht .
MM Beg-inn des Win-te-rsemesters 190^ 07 wurde Fehr als a . a. Pro -
fessor nach Jena als Slcchfolger von W» f. Herbert Meyer berufen und
erhielt hier ein Jcchr darauf das durch den Tod des Prozessors Leist
frei gviooodene Ordinoriwt . Seit 1 . April 1912 lehrte Fehr in Halle
als Nachfolger des Geh. Justizrats Proif . G. Lastig.

Heidelberg, 28. Marz . In einer Schnellpressenfabrik im Stadt -
teilt pandschuhSheim wollte der 28jährige verch . Schlosser Treiber
einen Treibriemen auf die noch in ballern Gange befindliche Trans -
missionSscheibe auslegen . Er wurde hierbei erfaßt , in die Höhe ge-
rissen und fiel beim Abstürgen in einen 6 Meter tiefen Schacht. Kurze
Aeit nach dem Unfall starb der Verunglückte an den schweren Ver-
letzungen.

+ Pforzheim , 29 . März . Einer der Goldw« enfabrikanten » die den
Aufschwung der Pforgheimer Industrie miterlebt und fielibst werktätig
dazu l>c!iigetragen halben^ Rentner Josef Käst , vollendete gestern sein
8V. Lebensjahr . Im Jahre 1894 hatte Josef Käst die angesehene
KeötenfoLM Benz und Käst gekündet .

y , Müllheim , 29. März . Nachdem Gemeindevoranschlag
ist mit einer Erhöhung der Umlage von 58 auf 58 Pfennig zu
rechnen .

j*j Konstanz, 29 . Mars . Nach dem Voranschlag haben die
stadT7 Werke ein recht gutes Rechnu ngSergebnis aufzu -
woffen. Das städtische GaRoert konnte «n J <chre 1916 eliue Summe
von 283 606 M an die Stadtkasse attieifern , das ElektiiiMä>ts>werk ein«
Wlche von 92 752 M . DaS stoDlifche WafferSverik schloß 1910 mit
179 361 Jl Ausgaben und 177 153 M Einnahlnen ab. Hier ist also ein
kleiner Zuschuß nötig .

Kriegsanszeichnnngeu .
Gl Da ^ Eiserne Kreuz l . Klasse erhielten :

Lt . d. R. Joseph Kirn von Karlsruhe , Zeughcuiptwann
Bindert , früber in Rastatt , Lt . o . R . Johann Keller von
Malsch hei Wicsloch Flugzeugführer Willi Seitz und Unter -
r>ffHier Fritz Fink von Mannheim , sowie Lt . d. R . Emil
Mayer von Renchen , Affistonzarzt Dr . Otto Weierle von
Mannheim und St . d. Rs. Willi Fähler von Offenburg .

Zeichnungen ans die sechste Kriegsanleihe .
* Zur 6. K r i e g s a- u l e i h e zeichneten : Port -

l and - Zement werke Heidelbeiii 400 IHK) M , Leder¬
fabrik Karl Freudenberg in Weinheim 2 Millionen .
Bezirksspcrkasss Lahr 5» Millionen . Die ftttiiier
der Schule Waghäusel zeichneten 1M1 M.

Ans der Residenz.
* Karlsruhe. 29. März 19,7 .

= Schncllzugsverkehr. Vom Sonntag den 1 . April an Wer¬
sen die feit dein 20. Februar einqestellt?il Schnellzüge D 175
(Konstanz ab 8 .52 Uhr vormittags , Offenburg an 1 .20 Uhr nach¬
mittags ) uud v 176 (Offenburg ab 4 .56 , Konftanz an 9 .30 ab¬
ends) , auf der SchwarAoalÄbaHn wieder geführt . Vom gleichen
Tage an verkehrt der Personenzug 1413 auf der Strecke
Hausach -Osfenbura wieder wie int Fahrplan vom 10 . Januar
1917 veröffentlicht (.Hausach ab 12 .55, Offeirburg an 1 .54 nach¬
mittags .)

— Lieferung ocr Fleisch -
,« läge. In Er^änzuiuz der

Tcröffentlichung voni 23 . März über die Kürzung der Brotration
wirb amtlich bekannt gs^eben : Vom 16. April ab wird ,
solange die Kürzling der Brotration nötig bleibt, allen nicht durch
Hausschlachtung selbstversorgten Personen eine besondere
Fleischzulage von 250 Gramm gegeben ; Kind . r bis
pH 6 Jahren erhalten die Hälfte . Die Ausgab? erfolgt mittels
besonderer I u s a tz f l e i s chka r t e n . die nicht freizügig
find , sondern nur für die örtliche Zulage gölten. Damit die
Zulage zn einein besonders billigen Preise abgegeben werden
« un , sollen die Kommunalverbände R«ichs - und St -̂ rtszufchüsse
in Höhe von insgesamt 80 H für . die Woche onf den Kopf der
dersongungsberechtiigten Bevölkerung erhalten , wovon 70 iZ
jedem Komnmnalverband unmitteltxrr zugewiesen werden.

während der ?k^ft von den La >löeszentralbvhorde » zum Äu Sgl eich
je nach der Größe des besonders bedürftigen Bevoikerunzsouteils
AN die Komin u nalverbände verteilt wird . Preußen hat dieser
Regelung bereits zugestimmt, die Zustimmung der ubngen
Bundesstaaten wird eingeholt . Sollten irgendwo in d .' c eisten
Zeit i^ ch Stecklingen in der Lieferung der Flonchznl.ige ent¬
stehen , so ist V? eh l a ls E r sa tz zu liefern .

— Eine Hostheatervorstcllung zugunsten der Kriegsanleihe .
An » Tonnerstag , den 1 " . April , denr nach einer einhelt-

lichen Kundgebnng der Verbände der Bühnen -Leiter und -Mit -
Weder zum „Nationaltag der deutschen Bühnen für dle b . itrie ^

-

an'leihe" erhobenen Tag , wird auch das Hofthoater wie all»,
deutschen Buhnen eine Vorstellung geben , deren volles ertrag -
nis der d e >l t s ch e n Kriegsanleihe zugute kommen
wird . Näheres über das besonders zrkifammenge -
st e l l t e P r o g r a m m wird noch mitgeteilt . — We^ n itlmm-
licher Behinderung von Frau Palm -Cordes mußte die Aufsuh-
runst von Mozarts „I d o m e n e u s" auf Mittwoch, den 4. April
verschoben werden . Am Sonntag , den 1 . April lriro
„Mignon " zum ersten Male wiederholt .

- • Ein Zimmerbrand entswind in der Nacht vom 2Q ./21. l. mw .
in einem Hause der Kriechtratz« hier dadurch, daß Wäschestücke, welche
nahe deim Ofen layen, Feuer fingen . Durch den Brand wurde nur
geringer FahrnsHschaden̂ dagegen bedeutenÄer Gebäudeschaden rer -

ursarht . „ .
— t '?rh«>tet wurden : ein Poftausheifer von Prog wegen Dt» -

fiahrs , sowie ein Anstreicher von hier, welcher von der StaatSaMrailt -
fchaft Mannheim wegen Betrugs gesucht wird.

Letzte Drahtberichte.
MTB . Berlin , 28. März . Der Staats «nzeiger" ,neidet

die Verleihung de» Roten AdlerordenS t . Klasse mit
Schwerterii an den königlich b u l K a r : s ch e n Kriegs -
minister Genemlmaior N a i d o n o f f .

WTB . Essen , 29 . Mirz . Der LanötagK.->bgsordnete für
Aachen -Land , «Hrwerkschastssekretar Hermann Jmbu ^ ch »
Essen - Dorbeck , ist. >vie je^t sestgeMt wurde, 7 . Dez.
1914 bei einem Sturmangriff auf dem östlichen Kriegsschauplatz
g e fa l l e n. Bisher hat man geglaubt . Jmbusch sei in Gefangen -
sck̂ ifr geraten .

Der holländische Handelsverkehr.
WTB . Rotterdam , 29 . Mär, . In der Woche vom 12 . bis

einschlieMich 24 . März sin-d 3 Schiffe mit 7 Meter und mehr
Tiefgang in dem Nieuwe Waterloo^ eingefahren . Aus -
gefahren sind keine großen Schiffe .

Brotmangel in Holland .
WTB . Amsterdam, 29 . März . Der Ackerbaumimster hat mit

Rücksicht auf die unzulängliche llberieeifche Zufuhr von Brotge¬
treide die Brotrationierung eingeführt . Me Ver-
ordnun« tritt , am 2. April in Kraft .

Die schwedische Ministerkrifis .
WTB . Stockholm, 29 . März . (Svenska Teilegraunnbyran .)

Ter König konferierte gestern abend mit Swartz , Eden ,
Branting , Trygger und Lindman .

Der Verkauf der dänischwestindischen Inseln .
WTB . Kopenhagen, 29. März . Nach einem Telogramm des

dänischen Gesandten in Washington wird die Uebertragung
der dänischwestindischen Inseln an die Vereingten Staaten am
31 . März erfolgen.

Cm argentinisches Getreide-Ausfuhr -Verbot.
WTB . Buenos Aires , 29 . März . (Reuter .) Die Aus -

fuhr von Getreide und Mehl aus Argentinien wurde
verboten , um dem Lande die nötigen Vorräte zu sichern.

Generaloberst von Prittwitz nnd Gaffron t *
WTB . Berlin , 29. März . Generaloberst Max von P r i t t-

Witz und Gaffron ist heute g e st o r b e n.
Generrckcherst von Prittwitz und Gaffron war am 27. November

1848 zu Bernstadt in Echtesten geboren. Er besuchte das Gymnasium
zu OelS und tvat 1866 in das Königin Elifabeth-Garde -Grenadier -
regime!>t Äs Kaihnenjunker ein . Er ncchnr an den Kriegen von 1866
und 70/71 TM , in dem er sich das Eiserne Kreuz erwarb . Nach den
Kriegen besuchte er die Kriegsakademie, wurde sodann zum Großen
GeneralftÄb kommandiert , dem er mehrere Fahre - aingeihörte . 1892
wurde PMtwitz und Gaffron Chsf des Genevalstabs beim S. Armee-
KorpS in Altoria. Nachdem er Kommandeur des Grenadier -Regiiments
Nr . 6 geioefen war , wurde er 1898 Generalmajor in Posen , 1961
GenerMeutnant in Halle, 1966 Geiieral der Infanterie in Metz.

Versenkte Schiffe.
MTB . Amsterdam , 29. Mrz . Aus Fmuiden wird geineLdet,

dc. tz das Gerücht geht, daß wieder zwei Tampftrawler
torpediert worden sind , nämlich der „Rijm 195 " unb
„ Pieter Cornelis Jjni 146"

. Eme Bestätigung des Gerüchts
liegt noch nicht vor.

WTB . Amsterdam , 29. März . Reuter meldet aus London,
daß ein britisches) Untiersoeboot sluei Rettunosbooken eined
holländischen Dampfers begegnet sei , der 24 Stunden
vorher torpediert wanden wir . Da » llntecseeboot nahni die Boote
in Schlepptaii und ii-bergab sie einem norwegischen Schiff , das
in Sick>t kam .

WTB . Christiania , 29 . März . Die norioegische Gesandtschaft
dachtet , das! lder norwegische Dampfer „Marshall " aus Nar -
wick taut einer Mitteilmig der Admiralität in der Nordsee ver-
senkt loovden ist. Der Vizekonsul in Aberdeen meldet, daß der
Dampfer „Sandvia " und der Bergener Dampfer „Nova " ver-
senkt worden ist.

Ein englischer Transportdampfer
ans eine Mine gelaufen .

WTB . London , 28. März . (Amtli .) Der Transport -
dampfer „Thndareus " (11000 Tonnen ) , der ein Re¬
giment Infanterie besörderte, stich am 9. Kebrnar bei
Cnp Agulas auf eine Mine . Zwei zur Hilfe gesandte Dampker
übernahmen die Truppen . Das Schiff erreichte dann Simon -
stown in schwer beschäidgtem Zustande.

Der öflttr.-mlganscht Tsgrsbelicht.
WTB . Wien , 29. März . Amtlich wird verlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Ausjer reger Tätigkeit unserer Erkundnngsabteilnngen nichts

zu melden.
Italienischer Kriegsschauplatz.

a - / *ULläche drangen Sturmpatronillen des Ins .-^irgts . Rr . 64 westlich von Jammiano in die feindlichen Gräben
e «n , m a chten JJ Gefangene und erbeuteten zweiA« ,i i ch i n e ng e w e h r e.
vo i.rHl^ e-re te n e 1 tofl tf c n auf die italienischen Lager bei
Podsabottn Bomben ab.

Südöstliche» Kriegsschauplatz»
ilnverauvr »^

Watzlrechtsreforme » in England .
WTB . Amsterdam, 28 . Mär ?. „Allgemein .Handelsblad "

meldet ans Londons Der P ? e in i e r m i n i st e r ivird he » t?
im Unterhaus mittevlen. daß die RoOertmg die Vorschläge der
ParlamentZkvmimissirn für dfe W a y I r e ch t s r f o r m an -
genommen hat , und eine Gesetzesvorlaae einzubringen
beabsichtigt. Es sei im Haufe eine Mehrheit dafür vorhanden
l> l l e n Frauen ü b e r 35 I ah r e n das Wahlrecht
zugeben . ^ M ^

WTB . London, 29 . März . T»'s Unterhaus hat mit
341 gegen 62 Stimmen eine Entschließung angenommen , di "
die von der Konferenz der Vertreter aller Parteien empfohleiien
Maßnahmen gut heißt , die verschiedene Fragen der W a l> l -
reform betreffen nnd dc>H Frauen stiin mr echt bef u r-
Worten .

Die feindlichen Heeresberichte .
WTB . Paris , 29. März . Amtlicher Heeresbericht von gestern nach-̂

mittag . Zwischen Somme und Oi >fe und südlich der
Oise während der Nacht tÄin EreigwiS zu melden . Ziemlich levhaste
ArtÄerietatigkeit auf beiden Söiten in der Gegend östlich des unteren
Waldes von Coucy . NörZdlich der Ailkette machten wir weitere
Fortschritte , ebenso im Abschniitt öftNch von N e u i l l h und St . V i l l e ,
owi « füdlich Margival ^ wo wir mehrere wichtige Stützpunkte
nahmen» In der Gegend von Reims unternähmen wir einen Hand -
streich östlich von Neuville, be§ dem wir Gefangene machten. In der
Champagne nahm gestern gegen Ende des Tages und in der Nacht
der Artilleri ekampf heftigen Charakter au besonider?
in der Gegnd der Butte de Mesnil und der Maifon de Cchampagne .
Ueberall scmst riuhiye Nacht .

WTB . Paris , 29. März . Amtlicher Bericht von gestern abend,
wischen Somme und Oise Partie Artillerietätigkait auf beiden
viten , besonders auf der Front Efsigny -Venay. Unser Feuer zer -

streute feindliche Arbeiter südlich von St . Onentin . Keme Infanterie -
tätigkeit . Südlich der Oise und in der Gegend nördlich von
Soissons Patrouillenscharmützet . Lebhaftes Äetvshrfeuer an venfchie-
denen Stellen der Champagnefwnt . Nach einer starken Beschießung
unserer Stellungen westlich von Diaison de Champagne
machten die Deutschen am Morgen einen heftigen Angriff .
Sie könnte <n in einigen Teilen unserer erstem
Linie Fuß fassen . AngriffSverfuche auf Maison de Champagne
brachen in unserem Feuer , das dem Feilid blutige Verluste zufügte ,
zusammen . Zwei Handstreiche auf Keme Posten östlich der Straße von
St . Hiiiaine ^ St . Souplet und -nördlich Taikure scheuerten völlig. Auf
dem linken MaaSufer iwrfsmneS BernichtnnMeuer gegen feindliche
Bofestigungen im Abschnitt der Höhe 394 und -beim „Toten Mann " .
Unterbrochenes Geschützfeuer auf der übrigen Front .

Orientbericht.
Nach heftiger Artillerievorbereituirg griff der Feind die Gräbeu ,

die lvir »hm am 26 . März auf der Tfchervena-Sten -q, in der Gegend
westlich von Monastir entrisse »! hatten , an . Der Angriff wurde durch
unser Sperrfeuer glatt angehalten . Es wurden 26 Gefangene gezähl ! ,
wodurch die Zahl der von uns »oälhvend der letzten Operationen be ?
Monaftir gemachten Gefangenen auf 2104 erhöht wird, darunter 89
Offiziere , Ein Minenwerfer und 16 Maschinengewehre wurden er-
bentet .

Marinebericht .
In der Nacht vom 25. auf dem 26. Mary gogen 2 Uhr gaben

deutsche Torpedoboote etwa 69 Schüsse auf Tüniirchen
ab. Die Beschießung dauerte 3 Minuten und forderte 2 Opfer . Dis
Torpedoboote zogen sich sofort mit großer G«Mmndigkeil zurück.

London, 29. März . Englischer Heeresbericht. In Ver-
folgung des Erfolges von gestern morgen nahmen unsere Kavallerie \x
am Nachmitag die Dörfer Villerofaufon und Sanlcourt , machten
mehrere Gefangene und erbeutetem 4 Maschinengewehre. Gestern
nacht wurde ein feindlicher Angriff gegen unsere neuen Stel -
lungem bei Equancourt unter beträchtlichen deutschen Verlusten au-

"liefen . Weiter nördlich fetzten sich unsere Truppen während der
nach kurzem Gefecht an zivei Stellen der Straße Joignies -Lagni -

court fest und heute gewannen fie südlich und westlich CroifelleS, wo sie
auf starten Widerstand stießen, Bodein. Am Morgen führten wir er-
folgroiche Vorstöße östlich von Aixnoulette und nördlich von Neuvnvc-
St . Vaaist aus .

JCandelskursus
für .

tarnen mit höh . Schulbildung .

Wir beginnen
Am 1A Anpil ^ isiZsr mit einem Eurtu ^ für junge

' Damen, welche die Höhere Mädchen¬
schule , Gsmnaaium , ßealsohule eto. besucht haben . — Der
Kursus umfaßt die verschiedenen Handelsfächer , sowie
Stenographie , Maschinenschreiben nnd Sprachen .

Miuradauer e <*. S Monate .
Ausfuhrliche Auskunft und Prospekt gratis durch

die Direktion der

Handelsleliranstalt nnd Töcliterhandelssehu !©

Merkur " , Karfstr . IS S ^ 1"
Telephon - 018 . 144 .-

Ucrcitt Uolksbildung 5: Karlsruh?
Montau , bei » 2 April , abends 87 4 Uhr

int großen Hörsaal für Cheuue der Techii. Hochschule von Herr «
Prokurist Leo Loeb Uber

Ose Reicl siatik im Uleltkri 9 . p
Eintritt für Mitglieder frei, Nichtmitglieder 20 Pfg .
Hieran anschließend findet die

General -Bcrsammlung
statt .

•

Budapest , 2 gebrunv 1 17 , i»raw Suacnie MÄ cr. t. -
t' «yer» . Wate .» rönunxtmarr «» ersch «i i .» nicht mehr. Postamt
Ich biete «n» (in :

1 Satz Krönuiigsmarkeii gtst«mp«>t ü'if . C .—
4 „ „ ,, «etz «c» e nur im

Vierblock licserb. gest. 30 . l - l « . . . . ., 24—
Kranko <5i»schreiv«» ! Kaffa voraus , keine Nachnahme ! ReichhaltlL«

Auswahlen aller Länder, auch ?>lt-Demsch»and. Dc » t !chc Kolonien und er»
lanbter Krte <; S>nars « „ stehen ßeflen Depot oder I » »tise . cnzen zur Vers,' . ^

Bitchcl's E « ro« a -Kat . 1017 incl. all
Senf '» Kriegsmarken Kat. Mk . 1,— poftlrel

Frau Eugenie Müller . Hohenbrunn
vb «r»»y<»« , Villa Waldesruh.



Statt besonderer Anzeige.
Rm 27. ds Mts . verschied in Dresden , nach kurzer Frist

ihrem dort heimgegangenen Sohne folgend , unsere geliebte , treu¬
besorgte Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Philippine Sernatinger, geb .Haaser
Professorswitwe

im Älter von 74 V« Jahren.
Die Beisetzung findet in der Stille auf dem hiesigen Fried¬

hofe statt

Karlsruhe , den 28. März 1917.

Anna Gretsch
Oberforstrat Gretsch
Sascha Gretsch

1448 Erwin Gretsch , Leutnant , im Felde .

M . FierorflM
Schwimmbad .

Für Frauen u . Mädchen geöffnet :
„X\ erktags vormittags 9 - 11
Uhr und n ichmittags 3 — »/»B
Uhr , sowie Freitags von 6 -8
Uhr , mit Ausnahme Samstags
nflclimittflgs ".

F tu Herreu « . Knaben geöffnet :!
„Werktags vormittags 8—9
uud 11 —1 Ulir , nach nittags
*u5 - S Chr. I ' reita - a nach¬
mittags nur ' .»

">—(> Uhr , sowie
Sftiiistng naohinittags 3 Uhr bis
abends 9 Uhr und Soniitiigs
8- 12 Uhr " . . 1 >1
Mittags 1— 3 Uhr geschlossen .

f»el >isse
kauft , jeden Dienstag 10J6

FranA . WeiDeck . Karlstr. 37 . parL

des KorstamtS Langensteinbach am
Dienstag , de» 10. Apri ! d. frtih
9 Nhr. trn „Adler" in Kleinst«!« ach
ansDouiilnenwaldBuchwalVii.Ttktntg !
S Buchen I ., 2 II ., 2S III ., 38IV . 1V . « l.,
11 Elche» IV, 4 V . Kl ., 1 Birke IV.
Klaffe. Korstivarl Nonnenmacher tn
Wilferdingen zeigt da? Holz . 1439

Rechtsanwalt Otto Weil
hat seine Kanzlei nach

Ritterstraße 5 (Haus Köchlin)
verlegt . Fernsprechanschluß wie seither 1021 ,

1444

Jtbtiisiiiittflfpfiik w Kad . faiiliiiittfdmft.
Die Arbeiter der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe

sprechen an dieser Stelle allen Spender «: der Badischen Landwirt -
schafts-Spende ftir die reichlichen Gaben ihren herzlichsten Dank aus .

Sie erblicken in der Spende eine Anerkennung für die Leistungen
der Jndustrie -Arbeiter im Kampfe für das Baterland , und ver -
binden damit den Dank an die Firmen für die zweckmäßige und
gerechte Verteilung .

1437 Der Arbeiter Ausschuß.

Danksagung.
Für die Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst em->>

« fetter Wehrpflichtiger sind «n Geldgaben in der Zeit vom
viK 88. Februar 1917 weiter eingegangen :

Bei Mitgliedern des Stadtrats von : „Z" ( w . G.) 100 Jt, Geh.
. -Rat Dr . Heintze (w . G . ) 200 M, Frl . C . Mayer 50 Jt , Fabr .- !

l>ir . Hans Friedrich ( id . ® . ) 50 M \ ferner durch Ueberweisung von '
GoDanfan̂ sstelle 517,45 M. Ferner bei : der Süddeutschen

ellschaft von : . Almenrausch" (« . G .) 50 Jl , Dir .
'

ugenhejm 25 Jl , Kriegsger .-Rat W . Traumann (tn. G . ) 50 M , %wf . Bredig ( w . G . ) 50 Jl , Geschw. Baer 20 Jt , Dr . Hugo Schräg
.31 . G . ) SO Jl ; dem Bankhaus Heinrich Mütter von : Med .-Rat

r ( f. Febr. ) 30 Jl , der Gesellschaft „Bärenzwinger" (w . G.)
Jt , bem Verband der Dentschtumsvereme ( Erlös aus der
. ründungSfeier vom 18. Januar ) 700 Jl , E . H . 20 M , M. A .

<M \ der Mitteldeutschen Kreditbank von : Frau Haurat Hummel
l. G .) 60 Jt ; dem Bankbaus Veit L > Homburger von : Dr . Max

»man» (w . G . ) 200 Jl, Ungenannt 5 M, Frau Minister Honsell
Ä>.) 50 Jl , Reg.-Baumeister Robert Ritzhaupt ( w . G. ) 200 Jl ,

Braun u . Co. ( f. Monat Febr. ) 50 M , L .-Ger . -Rat Dr . Engel-
( w. G . ) 100 Jt , Würtenberger u . Haas 1000 Jl , Frl . Hunkele

'S . ) LS Jt, C. A. 30 Jt , Dr. A Schiller (w . G . ) 100 Jt , Heim,
mtimn lw . G. ) 100 Jl ; ferner Monatsbeiträge von : O .-L.-

. > Rat Jaeckle 10 Jl , Geh . Fin .-Ra! Ellsttttter 50 M , K. Malsch
150 Jl , Dr . Theod . Homburger 25 Jl , Me'

o .-Rat Dr . Gut mann
60 Jt , Geh . Rat Fetzer 50 <H, Frau Henriette Willstätter 100 M ,
Kntend.-Rat Debus 25 Jl , Frau Luise Bing 20 Jt , Frau Cecilie
kminSheimer 20 Jl , Dr . Max Rosenberg 30 M, Otto Siegel 500 M,
-vradtpsarrer Heßelbacher 30 Jl , Baurat Bischoff 100 M , O.-L.-Ger .»
Rat Jaeckle 10 Jl. ; der Badischen Bant von : Geh . Hofrat Dr . A .
Benckiser (w. G .) 100 Jl , Baronin von Monteton (w. G . ) 50 Jl ,

enera! d . Inf . Eeneraladj . Dürr , Exz . ( tv . G . ) 100 M, Frl . Lina'aurev.. Gr . Kammerfrau, 100 Jl , Staatsrat Dr . Kühn ( w. ©?i
M , Dir . H . DillcniuS ( w . G .) 30 Jl , Frau Jenny Bartning

tve . ( w . G . ) 500 Jl , Dr . Th. Längin ( w. G .) 16 Jl, Ungenannt
..w . Ob. ) 10 Jt , Frau ö. Wahlen-Iii rgaß ( w . G. ) 50 M, Vetekinär-
fat F . Koblhepp 20 Jl , Frau Rentner K . Hoffmann Wwe . ( Erlös
» us verkauftem Gold ^ 142 Jl , Bankdir . W . Hoffmann ( Erlös aus'

erkauftem Gold) 63 Jt , Staatsrat Dr. Kühn 50 Jl , Dir. H . Dil-
niuß 3 OJl, Ungenannt ( für Kriegerwitwen) 25 Jl ; der Rhein ,rfbit&tinf — Filale Karlsruhe — von : O .-Revifor Karl Lederle

0 M , Minister grhr . von Bodman, Exz . (w. G . ) 100 Jl , Prof.
. arl Ehth ( w. G . ) Ä) M , Freifrau Karoline von Göler geb . Freiin
hon Gahling 100 Jl , Bauinsp. Diehl 10 M, Ungenannt (Beitr . f.ft-ebrj 10 M, Jos . Sautier 100 Jt , Dr Adolf Koenig 100 Jl , Frau
jPt. Amnion 30 Jl , G. Dietsche 50 Jt , Dr. Dambacher 50 Jl , G. H .
JO Jl , Dr . Holtzmann flu. ® . ) 25 M , F . Fallenstein 100 M, Fra »

lene Arnold ( f . Febr. ) 50 M, Sieh. Hofrat Dr . Disteli 100 Jl ,
ajor von F risching ( m . G .) 50 Jl , Notar Dr . Schwarzschild (m.

.) 50 Jl , Hosrat Prof. Hch . Ordenstein (m. G.) 50 Jl , Verw .-
r .-Rat Nußlbvum ( m . G. ) 50 Jl , Prof. Hans von Volkmann

[m . ffi,) 80 <H, Frau Emma Levis ( m . G . ) 50 dem Bankhaustreu ? ». C» . von : Frau E . Wachs 250 M, Frl . H . W -ick 3
rner Gaben für Monat Februar von : Berta Gutmann Wwe .Jt <Hat . Schnurmann Wwe . Erben 100 Jl , Rosa Heilbrunner
ive . 50 Jt, M . Goldberg 100 Dr . M . Straus 200 Jl , Dr . N . -fein 100 Jl , M . A. Straus 500 Jl , Emilie Averbach 20 Jl \ der« ereinsbank Karlsruhe von : E . Kinne 15 M, Med.-Rat Dr. Schmidttw . G. ) 25 Jl, F . Kratzer 20 Jl , A . M. 5 Jl , Wich . Betsch ( monatl .V>.) 40 Jt ; der Stadtkaffe von : der Bad . Bank ( f . Mon . Febr.)Lehmann 20 Jl , Dir . H . Dillenius ( f . Jan . ) 30 M, Med .-Dr . Brian <,f. Jan . ) 30 Jt , Oberbürgermeister Siegrist ( fürs ^br .) 50 Jl , L . Seiler 5 Jt , Frau E. (w . G . ) 20 Jt , Frl . Cockho . G .) 20 ,Ä , Frl . H . Ritzhaupt. Hauptl . ( f. Febr.) 10 Jl, Dr.

| i KSlst. RechtSanw . (w . G. ) 50 Jl , E , H . ( w . G .) 25 M, Privat « .Vttllberger (w. G. ) 10 Jl , R . u . Gg . Etellberger (w . G . ) 10 Jl ,mmcc Dr . Hübsch. Exz. (w . G . ) 50 « , Dr . Ludw . HaaS u. I .
Hug (Buße aus einer Klagesacl̂ ) 10 <# , Magnus Schieß (w. G.)* :1t, Herrn . Wolfhard 5 J(, L .-Ger .-Rat Engler (w . G.) 30 Jt,®i . K . (in. Ä .) 10 Jl , Frhr . voir Göler, Oberstallmeister, 100 Jt ,Mod.-Rat Dr . F . Krumm ( w . G .) 100 M, Oberpostasst . Gilbert
w. G . ) f> Jt , Schwester I . A . ( w . G . ) S '

-< Frl . Macheis , Hauptl.w. G . > «0 M , Siegfried Stern ( f . Febr.) 30 Jl , Gg . Graulich,w . G .) 10 Jl , F . O. 2 Jl , Frau Momart ( tu . G .) . 25 Jl , Bauinip .Mombert (w. G. ) 25 Jt , Frau I . Ernst (w . G .) 5 Jl , Geh . HofratRebmann (w . G . ) 10 M, B . B . (w. ®. ) 5 Jl , Freifrau von Ka»
ge :;gf jO Jl , Stadtrat Dr . Binz (w . G . ) 100 Jl , Frl. Mayer 3 Jl}O - L .-Ger.-Rat May ( w . G . > 20 Jl , Kunstmaler Strahberger 10 -̂ ;Dr . Aich. Behrens (w . G . ) 50 M, R . 3 M , Bürgermeister Dr . Horst-mann (monatl. G . ) 50 Jl , O .- L .-Ger . -Rat Fürst ( w . G . ) 50 Jt-,SB . Muhn ( tu . G.) 5 Jl , Frau Prof . Heil ( w . G . ) 10 Jl , QM&. RatVunte (» . G .) 100 Jl , Merz 10 Jl , R , K . lw. G .) 10 Jl , Ober-
staosvet . Siboltz ( m. G . ) 15 <# , Stadtrechtsrat F . Ncukum (w . G . )

'
*t/ rtiMtf Af\ ff O/TIa-'t mite: rv> . c. . ' .

W . _ _. . . , 3chivet<fhari>i
( f . A-ebr ) 100 Jt , O.-Baurat Pros . Max Läuger ( f . gebr . ) 50 Jt» tritder (id . G . ) 50 Jl , Mar Elsasser (tu . G. ) 50 ,Jt , HugoHandauer 100 A \ ferner ein weiterer Betrag von 329 M (Erlös!« i» Si »tritt »karten für di- itaiserfetec im KonzerthnuS ) .

Im Wege freiwilliger Gehaltsabzüge (je hälftig für das Rote
Kreuz und die Familienunterstützung bestimmt ) gingen im Monat
Februar ein von : Reichsbeamten 208,50 -K, Staatsbeamten 2619 Jl ,
Lehrern ( einschl. Mittelschulen ) 1647,70 Jt städtischen Beamten
1033,50 Jt , zusammen 5508,70 Jt .

Ferner gingen als fortlaufende monatliche Gaben im Monat
iJanuar und Februar ein ron : Seiner Großherzogl. Hoheit dem
Prinzen Max und Ihrer König !. Hoheit der Prinzessin Max 500F ,
M . A . Adler 50 Jl , den Bad . Lederwerken 50 Jl , der Brauereigesell¬
schaft vorm . Karl Schrempp 100 Jl , Dr . Bürklin, Exz ., 300 Jl , L.
Z . Ettlinger IM Kaufni. Ludw . Ettlinger 40 Jt -, Frau Berta
Ellstätter 20 M, Freund u . Strauß 50 M, H . Fuchs Söhne 150 Jl ,
lGeschio . Gutmaun 25 M, Gebrüder Hensel 50 M , Koni .-Rat Karl
Junker Wwe . 50 Jl , Geschw . Knopf 500 M, Gebr. Leichtlin 100 Jl ,Louis L . Stern u. Cie., Westendstr . 47, 150 Jt, , der '
Gesellschaft Karlsruhe . 250 J (, C . F . Müller,
Zahnarzt A . Münzesheimer 50 Jl , der Brauereigesellsck
ninger 200 M, Neu u . Hirsch 30 Jl , Pfannkuch
Kraucrei A . Printz 100 M, L . Ritgett 50 Johannes Schlylle ,Piaiwlager - 30 M, der Eisengießerei F . Sen 'era 50 Jl , BuchdrtÄe^
reibes . F . Thiergarten 100 <H, Hernian» Tietz 260 Jl , Walder und
Rank 100 Jl , Emil Weilt 20 Jl , K. H. Wimpsheimer 300 Jl , I .
Würzburger, I . Henke Nacks . 30 Jl , Bernhard Würzburger- 50 M,Paul Ed . Küter, Hoflief ., 50 Jt , der Mühlburgcr Brauerei vorm .
von Scldencckschc Brauerei 100 Jl , Swatsminister Frhrn . von
Dusch , Exz., 150 Jt , Prokurist L . Eictenberger 10 ,M , FabrikantAlbert Mangle 20 Jl , Fabrkt. Louis Maier 20 M, der Gesellschaft
für Brauerei - , Spiritus , und Preßhefefabrikation vorm G . Smnec
300 Jl , I Bahr , Eisenwaren. 10 Jt , Vogel u. Schnurmann ISO M,O .-Jng . Adolf Görger 20 Jl , der Rhein. Asphalt - und Zsmentplat-
tenfabrik, G . m . b . H. , 25 Jl , der Karlsruher Parfümerie ? und
Toilettesei' enfabrik F . Wolfs u . 2ohn , G . m . b. H., 250 M, Rechn,-Rat Wehrether 5 Jl , Geh. Kom . -Rat Fr . Wolff 50 Jl , Jng . Heinr.
Kaufmann 6 Jl , Heinr . Berger 5 Jl , Apoth. I . Becker 20 Jl , Frau
Reinhard Fischer 5 M , Frau Lok.-Führer Ritter 3 Jl , Frau Mina
Weissenberger 2 Jl , Dipl.-Jng . W . Hübsch 10 M, Kaufm. Frisdr .Völker 1 Jl , Frl . A . Flattau 1 Jl , Hans Edelmann, Wirt, 20 Jl ,Gebr . Hagenauer 10 Jl , Verwalter Langenstein 3 Jl , Gg . Hummel5 M, Pflästerermeister Fr . Braun 5 Jl , Joh . Gertb 1 Jl , Frau
Math . Schneider 3 Jl , Gervas Rudmann 1 Jl , Johann Arnold 1 Jl ,Karl Wurth 1 Jl , Wich. Beisel 1 Jl , Friedr. Weber 1 Jl , I . Th .
Meyer 20 Jl , Optiker Willer 20 I . Feeß Wwc . 2 Frau
Dauger 2,50 Jl , Franz Pohl . Nestaurateur, 10 Jl , Kaufin. Wich.
Heinert 1 Jt , der Süddeutschen Diskontogesellschaft 150 M, Frl.€ . u . I . Delorme 1 Jl , Ernst Vlum Wwe . 1 Jl , Baurat L . Koß-
mann 20 Jl . Dr . Ellingcr, Augenarzt, 20 Jt , Frl . Berta Wivmer
8 Jl , Kaufin. Adam Willstätter 2 Jl , Dir . Ludw . Dill 10 Jl , Kanz¬lei rat D . Frank 10 Jt , Med .-Rat Kusel 5 Jl , Frau SchönbergerWwe . 1 Jt , Rechtsanwalt Tr . Marx 10 Jt , Frl . Laura Pecpente
10 Jl , Kaufm. Fr . Leppert 5 Jl , Frau Wich . Weber 2 Jl , Kauf« .Emil Kfe» 20 Jl , Fr . Calmbach 10 Jt,, der Buchdruckerei Fidelitas6 Jl , Williard, Baurat a. D ., 30 Jl , K . Zuckert, Buchbinder , 2 Jl ,
Geschw. Traub 4 Jl , Dr . Joses Schmitt, Oberstift.-Rat , 5 Jl , Frau
Kühlenthal, Oberst -Wwe „ 20 M , O .-Rechn .-Rat Ch. Zimmermann
20 Jl , Kaufm. Jul . Wachenheimer 10 Jt , I . Bleuler, Priv ., 30 Jl ,Kom .-Rat G . Bunz 10 Jl , Fabrkt. Not . Rees, alt, 130 M, Magda¬
lena von Beck 10 Jt , Milit .-Bausekr . W König 5 M , Dir . R . Kim¬
mig 35 Jl , Geh . Reg . -Rat Mallebrein 21 Jl , Kaufm . Paul D ŝtel»
horst 2 cf(, Kaufm. Just . Seusert 2 A , Kaufm. D . Baer .10 M,
Sparkassenbuchhalter Fritz Schroff 5 Jl , Pwk . H. Wittmann 1 Jl ,
Pros . Dr . Aug . Marx 25 Jl , Frl . Maria Ducca 2 Jl , Kaufm. .Wal¬
demar Hinze 1 Jt , O .-Geoin . Ed . Bayer 25 Zeichemnsp . H.
Eyth 5 M , Archt , R . Sutjel 150 Jl , Dir . Dr . Ehrhardt 10 Jl , Reg -
V umeifter Linde . 30 Jt , Geb . Rat Bittinann 20 Jl , O.-Baurat
Fuchz 45 Jl , Frau Kambeitz 1 Jt , Fr . Ade, Metzgermeister , 10 M,O .- Geom . Neike 3 M, Frau Klara Münzer 50 4 , H . Werner,
Expreßgutbest., 5 Jt . Jjs - Diehm 1 Jl , BankburA I . Zimmer 4 M,
Stfi . Zahn, Hauptm. Wwe ., 3 Jl , Frau H . Allers Wwe. 2 Jl , Fr.
Printz . Priv .-Wwe . 120 Jl , Joh< Schafkler , « fsist. L M, Generalinsp.
ffarl Frentzen 10 Jl , Bäckermeister I . Stübinger 5 M, Dr . Jos.

urforn

Zoh».
:. Paar
10 Jl,

Holtzmann 5 Jl , Kaufin. Frz . Meißner 2 Jl , Frau I . van Gor
B Jl , Fabrkt . Ulrich Hof 5 M , Frau Kassier L . Maurer 1 Jl, dem
Kaiser-Kinematograpben 2 Jl , H . Buser, Bankbeamter, ö Jl ,
a'.zt R. Weigele 5 M , Frl . Maria Kiefer 10 Jl , Kaufm. R .
75 Jl , Stadtrat I . Mölotb 20 M , Chemiker Dr . E. Wundt
ßiechn.-Rat Sickinger 3 A , Josef Reumaier 5 Jl , Rechtsanwalt
Fuchs 50 Jt.

Bei der Sammlung im Stadtteil Rüppurr im Monat Januar
gingen ein 119 Jl .

Seit 1 . Januar 1917 sind nunmehr gespendet worden :
49 950,61 M.

Für Hinterbliebene Gefallener wurde» gespendet im Monat
Aanuar 1017 von : Frau Klotz Wwe 5 Jl , Frau Gustav Pfeift*
und Adolf Pfeifer 50 Jl (überreicht durch die Mühlburger Kredit-
ibaick) , ferner durch Ueberweisung von der Goldankauf»stelle 300,68
^überreicht durch Stadtrat Müller ) ; im Monat Februar 1917 von:
Krau Wesel ( w G . ) 10 Jl , zusammen mit den bereits »eröffent-
klckie. i Beträgen 9008,58 Jl .

Wir danken hierfür herzlich nnd bitten um «eitere Tuenden?
Karlsruh * , den 23. März 1917. 990

^ . Für den Stadtrat :

Dresdner Bank]
Vierundvierzigste

ordentliche General-Versammlung .
Gemäss § 25 der Statuten werden die Aktionäre zur

yiernndvierxlggten ordentlichen (jeneralveraanimln ^g ,welche
Montag , den 16 . April 191 ? ,

mittags 12 Uhr
im Bankgebäude: Dresden, König - Johann - Strasae 3, stattfinden wird , ab¬
geladen.

Tage §-Ordnnng .
1. Vorlage des Jahresberichtes mit Bilanz, Gewinn - und Verlustreohnqog

und den Bemerkungen des Aufsichtsrates hierzu.
2 . Beschlussfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz und di«

Gewinnverteilung -
3. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes und des Auf-

sichtsrates .
4 . Wahlen in den Aufsichtsrat gemäss § 18 der Statuten .

Zur Ausübung des Stimmrechtes in der Generalversammlung sind
nach § 27 der Statuten diejenigen Aktionäre berechtigt, welche ihr»
Aktien oder eine Bescheinigung über bei einem deutschen Notar bis nack
Abhaltung der Generalversammlung hinterlegte Aktien spätestens am
5. Tage vor dem Tage der Generalversammlung , den Tag der General¬
versammlung nicht mitgerechnet , bei einer der nach verzeichneten Stellen :

bei der Dreidner Bank in Dresden und Berlin , sowie ihren übrige»
Niederlassungen ,

bei der Allgemeinen Deutschen Credit-Ansialt in Leipzig,
bei der Vürttembergischen Vereinsbank in Stuttgart;
bei der Deutschen Tereinsbank I „bei dem Bankhause L. & E. Wertheimber I 111 ^ ranimrl a.
bei dem Bankhause F . A. Neubauer in Magdeburg ,
bei dem Bankhause A. Levy in G51n ,
bei dem Bankhause Simon Hirschland in Ellen ,
bei der Märkiichen Bank in Bochum,

gegen eine Empfangsbescheinigung deponieren uud während der General¬
versammlung deponiert lassen .

Stimmberechtigt sind auch diejenigen Aktionäre , die eine Be¬
scheinigung der Bank des Berliner Kassen -Vereins vorlegen, wonach ihr»
Aktien spätestens am 5. Tage vor dem Tage der Generalversammlung , den
Tag der letetern nicht mitgerechnet , bei der Bauk des Berliner Kossen-
Vereins bis nach Abhaltung der Generalversammlung hinterlegt sind.

Dresden , den 22. März 1917. ISM

Direktion der Dresdner Bank.
E . Outmann . Nathan ,

Wekctnntmcrchung .
Zur Förderung des ' Obstbaues werdet , halbstämmige Obst -

bäume — Aepsel- und Zwelschgenbäume — in bewährten Sorte »
zum Preise von 1 Ml . 30 Pfg . bezw . 1 Mt . 30 Pf . das Stück
abgegeben .

Die Abgabe erfolgt gegen Barzahlung in der Tt « dtgärtner »i
— Ettlingerstraße 6 . — 228

Städt . Gartendirektion .

5
6

Bekanntmachung .
Wir Wersen wiederholt darauf hin , sasz es eine dringenoe

aterländische Pflicht ist , dafür p formen., daß auch im laufende »
Jahr kein Grundstück , das zur Erzeugung von Mlhrungs - oder' uttemiiitteln irgendwie geeignet ist , nutzlos brachliegen bleibt .

Den (xi-gentiim .ern solcher Grundstücks oder sonstigen
Berechtigten kann nach dem Gesetz vom 1 . März 1915/28 . Februar
1916 während der Dauer des gegenwärrigen Krieges d?e
3?ichung entWgen werden , wenn sie nicht selbst bereit ober
innstande sind , die Grundstücke , den Anordnungen der Behörde
entsprecheird , scchgemäß anzubauen .

Mr fordern deshalb neuerdin -js die Gigentünler (oder die
sonstigen Berechtigten ) brachliegender oder nicht genügend au»-
genutzter Grundstücke oder Grundstücksteile auf der hiesig«
Gsntarkung auf , unverzüglich mit der landwirtschaftlichen Be»
bauung der Grundstücke zu beginne », oder alsbald dem Bürgen
meister »mt Anzeige z« erstatten , wenn sie ine Grundstücke nicht
selbst bewirtschaften können oder wollen .

Da es zurzeit an genügendem Personal für eine genaue
Nachschau fehlt , fordern wir im Interesse der Bolksernahr «mg
jedermann aus , ttns sofort schriftlich oder mündlich Anzeige über
solche Grundstücke , Gärten usw . nnd über deren Laqe und Eige » .
tümer zu machen, die bisher nicht landwirtschaftlich bebaut und
aitAgenützt waren und von denen angenommen werden iniisj . baß
dies auch in diesem Jahr nicht geschehen wird . Wir sind auch
bereit , für begründete Anzeigen gegebenenfalls eine angsmessene
Bevgütung zu gewähren oder den Anzeiger bei Zuteilung von
Anbauflächen vorzugsweise zu berücksichttzen .

Ueber Grundstücke , die bis Mitte April noch nicht in deutlich
erkennbarer Weise landwirtschaftlich in Angriff genoimne «
sind , tviird die Stadtgerneinde auf Grund des obengenannt «
Gesetzes iinnachsichtlich anderweit Verfügung treffen

Karlsruhe , den 27 . März 1917.
DaS Bürgermeisteramt 688

Weizengrieß-Werteitung .
In den bekannten Lebensmittelgeschäften stehen zum

Verkauf :
Ab Freitag , den 30 . März bis Dienstag , den 3 . April 19J7

einschließlich
SMT Weizengrieß .

"
WS

Verteilung : 100 Gramm Kopfmen »e gegen Lebensmittel¬
marke C des Lebensrnittelheftes vom 26 . März bis 8 . April 1917.

Pxeis für 1 Pfund 28 H .
Alle mit dem Vermerk „Militär "

, „Krankenznsatz " und
„Besuch" versehenen Marken »verde » nur bei unseren Verkaufs -
stellen Douglasstraste 24 , Kriegsstraste 80, sowie bei der Mlmie
ver Firma . Pfannkuch und Co ., Rheinstraiie 25 , eingelöst .

Spätestens am Donnerstag , den 5 , Aiprdl 1917 haben die
Geschäftsinhaber der Verkaufsstellen der Kartenstelle , Festhake ,
die eingelösten Marken zu je 100 gebündelt abzuliefern und
hierbei Abvechltnng über die Ware auf vorgeschriebenem
Formular , welches be> der Kartenstelle , Fr st hatte , zu bekommet»
ist , zu erteilen .

Die sich erzebenden Restbestände a « Gries « bletben zu itttfmc *
Verfügung in den Geschäften und dürfen ohne unsere ausdrück¬
liche Weisung nicht abgegeben werden .

Wir bitten die Geschäftsinhaber die Abreckntung und
Markeuablieferung pünktlich z.lt erledigen .

Geschäfte , welche nicht rechtzeitig abrechne « , könne « •£ * -
Verkaufsstellen gestrichen werde » .

Karlsruhe , den 28 . März 1917 .
Stadt . Nahvungsmittelamt .
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